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(Srfdjeint je Sonner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Safjr fjr. 12.

3nferate 30 @t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben iJiabatt.
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Saupoligeilicße Semißi»
öUKßCtt ber ©taöt güricß
ruurbert am 29. September für
folgenbe Sauprojette, teiï=

roeife unter Sebingungen, er=

teilt: 1. f). Stmmann für einen
Umbau Sieberborfftrafje 40, 3-1» 2. 9Jt. SJÎetal für
eine ©acßrooßnung Scßreinerftr. 62, 3- 4; 3. 31. Surf=
balter für 3lbänberung ber ®acßaufbauten Unioerfität*
ftrafje 40/42, 3. 6; 4. ©enoffenfcßaft für Saunierte für
Slbänberung be§ Kinotßeater§ Seefeibftrafje 82 unb be§

Umbaueê Seefelbftrafje 80; 3- 6.

Sautätigleit i« öcr ©taöt 3üricß. ®ie Saufeftion I
ber ftäbtifcßen Sauoermaltung mar in it)rer ©ißung nom
22. September 1922 in ber Sage, 24 ^rojeften für 3teu=

bauten non SSoßnßäufern (aufjer einer fHeiïje non Um=

bauten unb fßrojeften für 3lutomobilremifen) bie ©eneßmü

gung gu erteilen.
Sûuprojeît für eine neue ©aöanftalt in 2Säöe«§=

mil. ®er ©emeinberat 2Bäben§roil bot eine ißm oon
foerrn ißaul Slattmann, gabrifant, eingereichte SJÎotion,
ben Sau einer neuen Sabanftalt betreffenb, ohne ißrä»
jubig für bie fpätere Stellungnahme be§ ©emeinberate§
über bie recE(tlidE)e 3uläffigfeit berfelben an bie Saufoim
miffion gur näßern Prüfung in Serbirtbung mit $acß=

leuten unb Sericßterftattung gemiefen. ®er SRotionär

fteßt ba§ Segeßren, e§ fei an ber näcßfien ©emeinbe*

oerfammlung bie forage ber ©rftellung einer neuen Sab=

anftalt in Söieberermägung gu gießen unb bie 3lu§füß=

rung be§ projettes auf ber Sanbanlage be§ §errn Sau=
meifter KeßerSberger in Slusficßt gu neßmen.

Scmmefe* im Canton ©laru§. (Korr.) Som eibgen.
Slrbeitëamt in Sern mirb ein aufjeroröentlicßer Sunbe§=

beitrag oon 10 % unb oon Seite be§ Segierung§rate§
unter geroiffen Sebingungen betr. bie Sefcßäftigung 3lrbeit§=
lofer ein aufjerorbentlicßer Seitrag au§ bem 3lrbeitslofen--
fürforgefonb§ oon 10%, im Sßajimum oon 10 % ber
Soranfcßlag§fumme, für folgenbe Sotfianbëprojefte be=

roißigt: SBalbroeg Sptenmalb ber ©emeinbe Siebetn,
Soranfcßlag $r. 84,000; ßßalbmeg Krie§egg ber ©e=

meinbe Scßroänbi, Soranfcßlag $r. 15,300; SBalbmeg
SDurlaui ber ©emeinbe Süti, Soranfcßlag gr. 5500 unb

SBalbroeg Kumtnenmalb ber ©emeinbe 9Jloßi§, S oran=

feßlag $r. 47,000.
Saulicßeä auè Silten (®laru$). (Korr.) ®ie leßte

aufjerorbentlicße ©emeinbeoerfammlung bißigte etnftimmig
ben Slntrag be§ ©enteinberateê, ber roäßrenb bes leßten
SCBtnterê unb grüßling§ erfteßten SBeganlage Srügel!eßr=
2liefrun§, mel^e in ißrer Sange oon girl'a 1000 m einen
SBalbbegirf am Sonnenberg befferer 3lu§nußung erfdßlie|t,
unb bie runb $r. 39,000 foftete, eine gortfe^ung unb
Soßenbung gu geben bureß eine Serlängerung oon girier
500 m, fofern roieberum für biefe 31otftanb§arbeit eine
Cantonale unb eibgenöffifeße Suboention oon gufammen
60 Cprogent erßältlicf) finb. ®ie Koften biefer Stra^en=

für
dis schweiz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich» den ê». Oktober 1AZÄ

- Wird dir dein Tagewerk zur Last,
Ä)!kUlk«s>ptkW - Bist du nicht wert, daß du es hast.

kskârsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungeu der Stadt Zürich
wurden am 29. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. Ammann für einen

Umbau Niederdorfstraße 40, Z. 1; 2. M. Metal für
eine Dachwohnung Schreinerstr. 62, Z. 4; 3. A. Burk-
Halter für Abänderung der Dachaufbauten Universität-
straße 40/42, Z. 6; 4. Genossenschaft für Bauwerte für
Abänderung des Kinotheaters Seefeldstraße 82 und des

Umbaues Seefeldstraße 80; Z. 8.

Bautätigkeit i« der Stadt Zürich. Die Bausektion I
der städtischen Bauverwaltung war in ihrer Sitzung vom
22. September 1922 in der Lage, 24 Projekten für Neu-
bauten von Wohnhäusern (außer einer Reihe von Um-
bauten und Projekten für Automobilremisen) die Genehmi-

gung zu erteilen.
Bauprojekt für eiue neue Badanstalt in Wädens-

wil. Der Gemeinderat Wädenswil hat eine ihm von
Herrn Paul Blattmann, Fabrikant, eingereichte Motion,
den Bau einer neuen Badanstalt betreffend, ohne Prä-
judiz für die spätere Stellungnahme des Gemeinderates
über die rechtliche Zulässigkeit derselben an die Baukom-
Mission zur nähern Prüfung in Verbindung mit Fach-
leuten und Berichterstattung gewiesen. Der Motionär

stellt das Begehren, es sei an der nächsten Gemeinde-
Versammlung die Frage der Erstellung einer neuen Bad-
anstalt in Wiedererwägung zu ziehen und die Ausfüh-
rung des Projektes auf der Landanlage des Herrn Bau-
meister Kellersberger in Ausficht zu nehmen.

Bauwesen im Kauton Glarus. (Korr.) Vom eidgen.
Arbeitsamt in Bern wird ein außerordentlicher Bundes-
beitrug von 10«/« und von Seite des Regierungsrates
unter gewissen Bedingungen betr. die Beschäftigung Arbeits-
loser ein außerordentlicher Beitrag aus dem Arbeitslosen-
fürsorgefonds von 10°/o, im Maximum von 10°/« der
Voranschlagssumme, für folgende Notstandsprojekte be-

willigt: Waldweg Sytenwald der Gemeinde Riedern,
Voranschlag Fr. 84,000; Waldweg Kriesegg der Ge-
meinde Schwändi, Voranschlag Fr. 15,300; Waldweg
Durlaui der Gemeinde Rüti, Voranschlag Fr. 5500 und

Waldweg Kummenwald der Gemeinde Mollis, Voran-
schlag Fr. 47,000.

Bauliches aus Bitten (Glarus). (Korr.) Die letzte

außerordentliche Gemeindeversammlung billigte einstimmig
den Antrag des Gemeinderates, der während des letzten
Winters und Frühlings erstellten Weganlage Prügelkehr-
Tiefruns, welche in ihrer Länge von zirka 1000 m einen

Waldbezirk am Sonnenberg besserer Ausnutzung erschließt,
und die rund Fr. 39,000 kostete, eine Fortsetzung und
Vollendung zu geben durch eine Verlängerung von zirka
500 m, sofern wiederum für diese Notstandsarbeit eine

kantonale und eidgenössische Subvention von zusammen
60 Prozent erhältlich sind. Die Kosten dieser Straßen-
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fortfeßung finb auf girfa 20,000 granfen oeranfd)lagt.
©out Sau &e§ SRßRgierbaljahofes auf beut SJhitteuger

fÇell). Sängs ber Sahntinie oon Safel nach Pîutteng
würbe in ben legten SJÎonaten, meiftenë buret) Slrbeitë»
lofe, ein neuer Saßnförper aufgefdjüttet unb nun liegen
bort aud) feßon ©Lienen bereit. 3>r näd)fter 3eit foffen
bie 3Ö9e ber Sunbeëbafgten über biefen neuen Satin--
förper geleitet werben. Sie gatjrgafte, bie oon Safel
in bie Rentrai* ober Qfifdpoeig reifen, erleben bamit eine

erfte ©tappe beë Saues beë Sangterbafmhofeë, ber be=

fanntlid) oom ießigen SIreal auf bem SBolf nad) bem

fparbgetänbe bei Slutteng oertegt werben fott. Stud) auf
bem linten Sirëufer wirb für ben 9Rangiecbat)nt)of ge=

arbeitet; bei ©t. Qafob wächft ber Satjnbamm gegen ba§
Kird)lein f)in unb ber Sehemnattweg ert)âtt eine Ser»
btnbung mit ber ©ellertftraße, wot)t um bie gwei ©trafen»
güge burdi ben Saßnförper in eine einzige gu oerfdjmetgen.

SattgeRoffeufdjoff ©igenhau§, ©djaffhaufeu. Ser
Seriißt biefer ©enoffenfeßaft über bie Saupertobe 1919/20
enthalt nebft einem furgen Sücfbticf auf bie 3eit ber
©rünbung be§ Sereinë auffdjlußreiche Angaben über bie
SCrbeit ber ©enoffenfdjaft. 9tl§ hauptfäd)lid|fte Aufgabe
würben bie Sauten an ber Quellen» unb ber Setlftraße
burdjgefüfjrt. Sie erfleltten 33 Sauten enthalten 17
SBotjnungen mit oier 3iromem unb 16 SBoßnungen mit
fünf Qinunern, bei benen je ein Sabgimmer unb 3ubel)ör
oorlfanben ift. Sie ©efamtïoften betiefen fid) auf Qfr.

1,189,000 unb bie Sotalbaufoften pro Kubifmeter um»
bauten Raumes auf 3r. 74.30. Stn ©uboentionen würben
oon Sunb, Kanton unb ©tabt inëgefamt ffr. 295,700
geteiftet. Slußerbem würben oon Sunb unb Kanton für
bie Sauer oon 15 Qtatjren gwelte £>ppott)efen im Setrage
oon ffr. 198,000 gu 4 % gewährt. Sin ber SluSfüßrung
ber Sauten waren 100 Unternehmer aus» allen Serufë»
ftänben befd)äfiigt.

Sie tHeftaurationêarbeiten aw öer thurgauifsß*
fdjaffhaufifdjeit §eUft8tte in Saooë finb nun ooüftänbig
beenbigt, fobaß bie Setriebseröffnung am 2. Qftober er»

folgen wirb. Sie Stnlage be§ £>aufe§ mit Siegebatfonen
oor fämtlidjen ©übgimmern ermöglicht in äußerft günftiger
SBeife bie SurChfüßrung oon ©onnenturen, wie fie be=

fonberê bie Seßanblung c£)irurgif<f»er Suberfutofen er»

forbert. Slußerbem ift buret) ben Sluëbau ber früher
fdjon oorßanbenen atigemeinen Siegehallen piaß gefeßaffen
worben, um eine Plajhnalbefeßung be§ fpaufeë mit 130
Kranfen gu ernteten. Stuf biefe SBeife bürfte für längere
3eit über bie Sebürfniffe oon Sßurgau unb ©chaffhaufen
hinauf Saum oorhanben fein, ©in Seil beëfelben würbe
bem Danton Sugern gur Serfügung gefteüt.

fför bie ©rfteßuRg ei«cr ©ruRDwafferoerforgung
in Saufeuburg (Stargau) bewilligte bie ©emeinbeoer»
fammtung einen Krebit oon 80,000 ffr.

Ser ©au bei «eueu ftäbtif^eu Sööfferreferooträ
i» SfjeiRfetöen ift oottenbet. Ser maffioe Sau ift in
brei Kammern eingeteilt, oon meld)en bie größere 1045
Kubifmeter SBaffer aufnehmen fann. Sa§ gange Sefer»
ooir faßt girfa 1900 Kubifmeter, fobaß bie ©emetnbe
mit genügenb SGßaffer oerforgt ift.

Sie ©ruabfteiuleguug ber Ittueu fatßolifcßen Kirche
iu ©teinebrunn (Sßurgau), bie nach bem projette oon
SlrCßiteft Sim Ii in ffrauenfetb erbaut wirb, finbet
am ©onntag ben 1. Qftober auf bem SBingelnberg ftatt.

Sa§ neue ©djulhauë in SBuppettau (Sßurgau) iß
eingeweiht worben. Stuf ftolger Çôlje erhebt fid) ber
fcßöne Sau inmitten einer freunbtid)en ©artenanlage.
Stadh ben Stänen ber 3trd)iteften Sraudhli&@d)etten
berg würbe oor $ahre§frift mit ben Sorarbeiten be=

gönnen.

unb ®afjeti?etfot9ung
tmferer

(Sorrefponbenj.)

Ser Oahreêberidht enthält fotgenbe intereffante Slu§=

führungett :

I. Sa§ ©aèttierï.
Sa§ gange @a§rot)rneh überhaupt erreicht auf 31.

Segember 1921 190,015 m Sänge.
3m 3df)« 1921 würben ergeugt 9,069,650 rn'' ®a§

gegenüber 8,896,940 m"im 3af)te 1920 unb 15,305,260 m*
im Qahre 1916 (Sltajimatprobuttion). Son ber ©efamt»
ga§abgabe entfallen 1921: Stuf bie öffentliche Seteud)=

tung 126,798 m®, Äocfp, ^eig», Qnbuftrie» unb Seudht»

ga§ 8,617,932 m®, ©a§abgabe in ben Stufjengemeinben
193,987 m®, ©etöftoerbrauCh 32,790 m®. Sa§ nu^bar
abgegebene @a§ beträgt 99,03 % ber ©efamtgaêabgabe
ab ffabrif. Unter Stnnahme einer ßopfgahl ber an bie

©aêoetforgung angefdhtoffenen Seoötferung oon runb
106,500 betrug bie @efamtga§abgabe pro Kopf 85,1 m®

gegen 82,5 m® im Sorfahre unb i46 m® im Qahre 1916.
Sie majimate Sagelabgabe erreichte 28,250 m®, bie mini»
male Sagesabgabe 19,380 m®.

Sa§ Qahr 1921 ift inbegug auf ben ©aêwerîêbetrieb
oornehmtiCh buret) gwei gaftoren getenngeichnet: einmal
burdj einen unoermittett eingetretenen ftarfert Preisabbau
auf bem Kohlen» unb Sebenprobuftenmarft, oerbunben
mit einer weitgehenben Slbfahftodung im Kotshanbet unb
bann buret) bie Stagnation im ©aêoerbrauctj. Seibe @r=

fdjeinungen, bie in au§fct)taggebenber SBeife ben ©efdjäftS»
betrieb beeinflußt haben, finb testen @nbe§ auf bie alt»

gemeine wirtfChaftliChe Krift§ gurüdguführen. Siefe hat
fdjon gu Slnfang beS Serid)tsjahre§ einen oerminberten
Serbrauch unb bamit eine ftarfe Slnhäufung oon Kohlen
in ben meiften Sänbetn gut ffotge gehabt, fo baß im
ffrühfahr bie exorbitant hohen Preife ber testen 3ahre
in wenigen Sßod)en auf faft bie ^»ätfte gurüCEgingen. Sa§
führte natürtiih fofort gu einem ähnlich ftarfen 9Mcfgang
ber Kofspreife, bie um fo mehr in Seroute gerieten, al§
im gangen Sanbe herum ber Stbfatg infolge ber SBirt»
fdjaftêîrife unb nod) oorhanbener Sorräte oerfd)iebenfter
Srennftoffe ftoefte. ©a§oerbraud) maChte fiCE) neben
bem für weitefte Kreife ber Seoötferung befiehenben 3wang
gu äußerfter ©parfamfeit bie Konfurreng be§ alten .£)otg=

tjerbeê unb bie nachhaltige SBirfung ber leibigen ©a§=
rationierung gettenb.

Sa bie Kohlen troß be§ mehrwöchigen Sergarbeiter»
ftreife§ in ©ngtanb unb cieter fteinerer Hemmungen im
©<f)iff§= unb Sahnoerfehr wätjrenb be§ gangen 3ahre§
im Überfluß gur Serfügung ftanben, fonnte ber $abrif=
betrieb in normaler SBeife fiCh abwiefetn. Stn ben Koßten»
tieferungen be§ Jahres ift ba§ ©aargebiet mit 12 %,
©ngtanb mit 47% unb Stmerifa mit 41% beteiligt.
3m erften Quartal betrugen bie Ptarftpreife noch über
200 gr. per Sonne, fanfen bann aber oom Stprit weg
auf 3r. 117.— loco SBerf herunter. Ser burchfdjnitt»
ließe @inftanb§prei§ ber eingegangenen Kohle ergibt fid)
für ba§ gange 3«hr P gr. 133.04 per Sonne frei @a§=

werf. Ser ftarfe unb unoermittelt eingetretene preis»
abbau im Frühjahr gab bem Sunb Seranlaffung, ben
©abwerfen in ähnlicher SBeife wie ber im Saufe bes

Setichiëjahreë in Siquibation getretenen fcfjweigerifChen
KohlengenoffenfChaft unb ben Sahnen ßnangieÜ beigu»

fpringen, um ben eingetnen Unternehmungen eine Stb»

fChreibung ihrer Sorräte auf ben Sageêpreië gu erleid)--
tern ; al§ ©egenleiftung erhebt ber Sunb bi§ gur Secfung
feiner Slufwenbungen eine fpegielle ©infuhrgebühr (Kohlen»
taje).

Siefem Preisabbau beë ^auptrohmaterialê gegenüber
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fortsetzung sind auf zirka 20,000 Franken veranschlagt.

Vom Bau des Ra«gierbah«hofes auf dem Muttenzer
Feld. Längs der Bahnlinie von Basel nach Muttenz
wurde in den letzten Monaten, meistens durch Arbeits-
lose, ein neuer Bahnkörper aufgeschüttet und nun liegen
dort auch schon Schienen bereit. In nächster Zeit sollen
die Züge der Bundesbahnen über diesen neuen Bahn-
körper geleitet werden. Die Fahrgäste, die von Basel
in die Zentral- oder Ostschweiz reisen, erleben damit eine

erste Etappe des Baues des Rangterbahnhofes, der be-

kanntlich vom jetzigen Areal auf dem Wolf nach dem

Hardgelände bei Muttenz verlegt werden soll. Auch auf
dem linken Birsufer wird für den Rangierbahnhof ge-
arbeitet; bei St. Jakob wächst der Bahndamm gegen das
Kirchlein hin und der Lehenmattweg erhält eine Ver-
btndung mit der Gellertstraße, wohl um die zwei Straßen-
züge durch den Bahnkörper in eine einzige zu verschmelzen.

Baugeuossenschaft Eigenhaus, Schaffhauseu. Der
Bericht dieser Genossenschaft über die Bauperiode 1919/20
enthält nebst einem kurzen Rückblick aus die Zeit der
Gründung des Vereins aufschlußreiche Angaben über die
Arbeit der Genossenschaft. Als hauptsächlichste Aufgabe
wurden die Bauten an der Quellen- und der Tellstraße
durchgeführt. Die erstellten 33 Bauten enthalten 17
Wohnungen mit vier Zimmern und 16 Wohnungen mit
fünf Zimmern, bei denen je ein Badzimmer und Zubehör
vorhanden ist. Die Gesamtkosten beliefen sich auf Fr.
1,189,000 und die Totalbaukosten pro Kubikmeter um-
bauten Raumes auf Fr. 74.30. An Subventionen wurden
von Bund, Kanton und Stadt insgesamt Fr. 295,700
geleistet. Außerdem wurden von Bund und Kanton für
die Dauer von 15 Jahren zweite Hypotheken im Betrage
von Fr. 198,000 zu 4 °, » gewährt. An der Ausführung
der Bauten waren 100 Unternehmer aus allen Berufs-
ständen beschäftigt.

Die Restauratwnsarbeiten an der thurgamsch-
schaffhausischen Heilstätte in Davos sind nun vollständig
beendigt, sodaß die Betriebseröffnung am 2. Oktober er-
folgen wird. Die Anlage des Hauses mit Liegebalkonen
vor sämtlichen Südzimmern ermöglicht in äußerst günstiger
Weise die Durchführung von Sonnenkuren, wie sie be-

sonders die Behandlung chirurgischer Tuberkulosen er-
fordert. Außerdem ist durch den Ausbau der früher
schon vorhandenen allgemeinen Liegehallen Platz geschaffen
worden, um eine Maximalbesetzung des Hauses mit 130
Kranken zu erzielen. Auf diese Weise dürfte für längere
Zeit über die Bedürfnisse von Thurgau und Schaffhausen
hinaus Raum vorhanden sein. Ein Teil desselben wurde
dem Kanton Luzern zur Verfügung gestellt.

Für die Erstellung eiuer Gruudwasserversorguug
in Laufesburg (Aargau) bewilligte die Gemeindeoer-
sammlung einen Kredit von 80,000 Fr.

Der Bau des «euen städtische« Wasserreservoirs
i» Rheiufelden ist vollendet. Der massive Bau ist in
drei Kammern eingeteilt, von welchen die größere 1045
Kubikmeter Wasser aufnehmen kann. Das ganze Refer-
voir faßt zirka 1900 Kubikmeter, sodaß die Gemeinde
mit genügend Wasser versorgt ist.

Die Gru»dstei«legu«g der M«e« katholischen Kirche
i« Steinebrunn (Thurgau), die nach dem Projekte von
Architekt Rimli in Frauenfeld erbaut wird, findet
am Sonntag den 1. Oktober auf dem Winzelnberg statt.

Das neue Schulhaus in Wuppenau (Thurgau) ist
eingeweiht worden. Auf stolzer Höhe erhebt sich der
schöne Bau inmitten einer freundlichen Gartenanlage.
Nach den Plänen der Architekten BrauchliàSchellen-
berg wurde vor Jahresfrist mit den Vorarbeiten be-

gönnen.

Gas- und Wasserversorgung
unserer Bundesstadt.

(Korrespondenz.)

Der Jahresbericht enthält folgende interessante Aus-
sührungen:

I. Das Gaswerk.
Das ganze Gasrohrnetz überhaupt erreicht auf 31.

Dezember 1921 190,015 m Länge.
Im Jahre 1921 wurden erzeugt 9,069,650 Gas

gegenüber 8,896,940 m°im Jahre 1920 und 15,305,260
im Jahre 1916 (Maximalproduktion). Von der Gesamt-
gasabgabe entfallen 1921: Auf die öffentliche Beleuch-
tung 126,798 m°, Koch-, Heiz-, Industrie- und Leucht-
gas 8,617,932 m°, Gasabgabe in den Außengemeinden
193,987 m°, Selbstverbrauch 32,790 m^. Das nutzbar
abgegebene Gas beträgt 99,03°.» der Gesamtgasabgabe
ab Fabrik. Unter Annahme einer Kopfzahl der an die

Gasversorgung angeschlossenen Bevölkerung von rund
106,500 betrug die Gesamtgasabgabe pro Kopf 85,1
gegen 82,5 im Vorjahre und 146 m^ im Jahre 1916.
Die maximale Tagesabgabe erreichte 28,250 in", die mini-
male Tagesabgabe 19,380

Das Jahr 1921 ist inbezug auf den Gaswerksbetrieb
vornehmlich durch zwei Faktoren gekennzeichnet: einmal
durch einen unoermittelt eingetretenen starken Preisabbau
auf dem Kohlen- und Nebenproduktenmarkt, verbunden
mit einer weitgehenden Absatzstockung im Kokshandel und
dann durch die Stagnation im Gasverbrauch. Beide Er-
scheinungen, die in ausschlaggebender Weise den Geschäfts-
betrieb beeinflußt haben, sind letzten Endes auf die all-
gemeine wirtschaftliche Krisis zurückzuführen. Diese hat
schon zu Anfang des Berichtsjahres einen verminderten
Verbrauch und damit eine starke Anhäufung von Kohlen
in den meisten Ländern zur Folge gehabt, so daß im
Frühjahr die exorbitant hohen Preise der letzten Jahre
in wenigen Wochen auf fast die Hälfte zurückgingen. Das
führte natürlich sofort zu einem ähnlich starken Rückgang
der Kokspreise, die um so mehr in Deroute gerieten, als
im ganzen Lande herum der Absatz infolge der Wirt-
schaftskrise und noch vorhandener Vorräte verschiedenster
Brennstoffe stockte. Im Gasverbrauch machte sich neben
dem für weiteste Kreise der Bevölkerung bestehenden Zwang
zu äußerster Sparsamkeit die Konkurrenz des alten Holz-
Herdes und die nachhaltige Wirkung der leidigen Gas-
rationierung geltend.

Da die Kohlen trotz des mehrwöchigen Bergarbeiter-
streikes in England und vieler kleinerer Hemmungen im
Schiffs- und Bahnoerkehr während des ganzen Jahres
im Überfluß zur Verfügung standen, konnte der Fabrik-
betrieb in normaler Weise sich abwickeln. An den Kohlen-
lieferungen des Jahres ist das Saargebiet mit 12°/»,
England mit 47°/» und Amerika mit 41°/» beteiligt.
Im ersten Quartal betrugen die Marktpreise noch über
200 Fr. per Tonne, sanken dann aber vom April weg
auf Fr. 117.— !oeo Werk herunter. Der durchschnitt-
liche Einstandspreis der eingegangenen Kohle ergibt sich

für das ganze Jahr zu Fr. 133.04 per Tonne frei Gas-
werk. Der starke und unvermittelt eingetretene Preis-
abbau im Frühjahr gab dem Bund Veranlassung, den
Gaswerken in ähnlicher Weise wie der im Laufe des

Berichtsjahres in Liquidation getretenen schweizerischen
Kohlengenossenschaft und den Bahnen finanziell beizn-
springen, um den einzelnen Unternehmungen eine Ab-
schreibung ihrer Vorräte auf den Tagespreis zu erleich-
tern; als Gegenleistung erhebt der Bund bis zur Deckung
seiner Aufwendungen eine spezielle Einfuhrgebühr (Kohlen-
taxe).

Diesem Preisabbau des Hauptrohmaterials gegenüber
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